
BILDUNGSSTADT WINTERTHUR
 JAHRESPROGRAMM 2012

ENGAGEMENT UND ScHöNHEIT:  
DIE LANDScHAfTSARcHITEkTUR vON  
DIETER kIENAST (1945–1998)

DONNERSTAG, 15. NOvEMBER 2012, 19.00 UHR
 REfERAT ANETTE fREyTAG

vILLA STRäULI, MUSEUMSTRASSE 60,  
WINTERTHUR 
Im Anschluss an die 16. Generalversammlung
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Das forum Architektur wird von folgenden firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner 
Parkett AG, BWT Bau AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft 
Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann Gartenbau AG, H.P. Jucker Sanitär + Spenglerei,  
Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, Keller AG Ziegeleien, Keller Glas AG, Landolt Maler AG, Raiffeisenbank  
Winterthur, Richner Bäder und Plättli BR Bauhandel AG, Rohner + Spiller AG, Schröckel AG, Sewiteppich AG,  
Stähli Haustechnik AG, WINCASA Immobilien-Dienstleistungen

Bild: Ecole cantonale de langue française, Bern. Foto: Georg Aerni
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 ENGAGEMENT UND ScHöNHEIT:  

DIE LANDScHAfTSARcHITEkTUR vON  
DIETER kIENAST (1945–1998)
Als Partner von Architekten und Stadtplanern wie auch als Hoch
schullehrer hat Dieter Kienast eine Generation von Landschafts
architekten geprägt. Die von ihm gestalteten Freiräume haben den 
internationalen Boom der Schweizer Architektur und Landschafts
architektur beflügelt. Kienast war fasziniert von den Kontrast
wirkungen zwischen den von Menschen gesetzten Formen und  
der sich diesen Formen widersetzenden Natur. Über zwanzig Jahre 
entwickelte er immer neue Lösungen für Freiräume, die den  
Menschen helfen sollten, ihren Alltag zu bewältigen. Dabei wurde  
die ästhetische Erfahrung zunehmend zum wichtigsten Aspekt.  
In der Reduktion von Formen und Materialien und im feinen Detail 
fand Kienast seine Meisterschaft.

BEGRüSSUNG Stephan Herde, Forum Architektur Winterthur
REfERAT Anette Freytag  
Anette Freytag forscht und lehrt am Lehrstuhl für Landschaftsarchi
tektur Christophe Girot an der ETH Zürich, den sie 2011/12 interi
mistisch leitete. Ihre Dissertation zum Werk von Dieter Kienast wurde 
mehrfach ausgezeichnet. Die Mono graphie erscheint 2013 im Verlag 
gta (Zürich) in Kooperation mit Architectura & Natura (Amsterdam).

Im Anschluss an die Veranstaltung sind Sie zu einem Apéro  
eingeladen.


